
anstehenden Aufgaben würde
kein Nachlassen dulden.
Seit der ZVEH-Jahrestagung ha-
ben einige Entwicklungen Gestalt
angenommen, z. B. das Gesetz
zur Umsetzung der EU-Energie-
dienstleistungsrichtlinie. Mit dem
Gesetz und den weiteren Rechts-
verordnungen dazu ist es drin-
gend erforderlich, den Zugang
des Elektrohandwerks zu den
 Zukunftsmärkten für Energieeffi-
zienz zu sichern. Das Schlüssel-
wort dafür lautet: Qualifikation.
Auch ist das vorhandene Instru-
ment E-Check weiter auszubauen

und bundesweit zum Energie-
spar-Check zu entwickeln – so
Hellmann und verwies auf die
 aktuelle Herbstaktion unter der
Überschrift „Energieeffizienz“.
Den qualifizierten E-Marken-Be-
trieben kommt in diesem Zusam-
menhang künftig ein hoher Stel-
lenwert zu. Das betonte auch der
Vorsitzende im Ausschuss Öffent-
lichkeitsarbeit Hans-Joseph Ber-
kenkopf und hob besonders er-
folgreiche Aktivitäten der Innun-
gen Wittgenstein, Bielefeld und
Duisburg hervor. 
Mit einem aktiven Mitglieder -
marketing und einer bundeswei-
ten Nachwuchskampagne – Bil-
dungsmappen für die Lehrer von
Real- und Hauptschulen – will
man vor allem wichtige Voraus-
setzungen zur Erfüllung dieser an-
spruchsvollen Ziele schaffen.
Die Würdigung verdienstvoller Eh-
renamtsträger mit der Silbernen
Ehrennadel (Bilder �–�) des
Fachverbandes rundete die ge-
lungene Veranstaltung ab.
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Gute Aussichten –
doch Ausruhen gilt nicht
Am 27. Oktober hatte Martin Böhm, Obermeister der Innung

Rhein-Sieg und der jüngste des Fachverbands dazu, nach Bad

Godesberg ins Rheinhotel Dreesen geladen. Die 138 Vertreter

von derzeit 5825 Mitgliedsbetrieben beschlossen nicht nur

Haushaltsplan und Beiträge 2011. Sie diskutierten vor allem

die künftigen Aufgaben, wofür der Vorsitzende Lothar Hellmann

die Blicke schärfte und Lösungen aufzeigte. 

Günstiges Umfeld – auch
für das Elektrohandwerk

Nach herzlicher Begrüßung des
Gastgebers aus Troisdorf, Ober-
meister Martin Böhm, zog Lothar
Hellmann (Bild �) Bilanz zur Ver-

bandsarbeit der vergangenen
 Monate, vor allem auch der ZVEH-
Jahrestagung in Karlruhe. 
Nicht nur das historisch geprägte
Ambiente des Dreesen, schön
 gelegen am Rhein, bot dafür den
passenden Rahmen. Besonders
die positiven Zahlen, die seit Jah-
resbeginn von einem deutlichen
Wachstum in der Elektroindus-
trie, aber auch im nordrhein-west-
fälischen Handwerk, zeugen,
stimmten die Ehrenamtsträger
optimistisch für die weiteren Auf-
gaben ein. Das betrifft vor allem
die Ergebnisse der eigenen Ge-
werke, wie aus der vierteljähr -
lichen NRW-Handwerksberichter-
stattung vom September hervor-
geht:
• Elektrotechniker-Handwerk –

0,5 % weniger Beschäftigung
und 13,1 % mehr Umsatz im
Vergleich der 2. Jahresquartale
(Monate April/Mai/Juni) 2009
gegenüber 2010;

• Informationstechniker-Hand-

werk – 6,5 % mehr Beschäfti-
gung und 17,8 % mehr Umsatz
im Vergleich der 2. Jahresquar-
tale 2009 gegenüber 2010.

Im 1. Halbjahr genehmigten die
Bauämter in NRW den Bau von
insgesamt 16469 Wohnungen –
2,7 % mehr als ein Jahr zuvor.
Auch die Produktion des Bau-
hauptgewerbes war im Juni 2010
um 2,2 % höher als im Juni
2009 – bei einem Anstieg der
Bauleistung im Hochbau um 
3,1 %. Die gute Auftragslage der
ansässigen Architekten – Um -
frage vom Juli – übertraf sogar
die Erwartungen.

Mit ständiger Qualifikation 
Zukunftsmärkte sichern

Dennoch appellierte Hellmann
an seine Kollegen, sich jetzt nicht
auszuruhen. Das Bewältigen der
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